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Produktinformation
ALKORFLEX® 35096
Hellgraue, kalandrier te, polyestergewebeverstärkte
Dachbahn aus modifiziertem Polyethylen (PE-C), weich-
macherfrei weich. PE-C Dachbahn nach DIN 16737.

ALKORFLEX® 35098
Hellgraue, kalandrierte, mit PES-gewebeverstärkte Dachbahn
aus modifiziertem Polyethylen (PE-C) mit bahnenunterseitig
thermisch aufkaschiertem Polyestervlies, weichmacherfrei
weich. PE-C Dachbahn in Anlehnung an DIN 16737.

Besonders geeignet für Flachdachabdichtungen mit Auflast
im Neubau und bei Sanierungen.
• alterungs- und witterungsbeständig 
• UV-stabilisiert (20.000 Std. Xenotest)
• Herstellung und Vertrieb ISO 9001 zertifiziert
• hochreißfest durch Gewebeverstärkung

• gute Wärmereflektion durch helle Oberfläche
• beständig gegen übliche Einflüsse aus atmosphärischen

Verunreinigungen
• wasserdicht aber wasserdampfdurchlässig
• quell- und verrottungsfest
• wurzelfest nach FLL-Richtlinie für 35096
• wurzelfest nach DIN 4062 für 35096 und 35098
• beständig gegen ein breites Spektrum von Chemikalien
• verträglich mit Bitumen und Öl
• verträglich mit Polystyrol, Polyurethan, Polyethylen, 

Hart-PVC (jedoch nicht verträglich mit Weich-PVC)
• widerstandsfähig gegen Flugfeuer und strahlende Wärme

nach DIN 4102, Teil 7
• normalentflammbar (B2) nach DIN 4102, Teil 1
• güteüberwacht

35096/35098

*: incl. Vlies
MLV: Manufacturer’s Limiting Value
Lieferung: Die Lieferung erfolgt in Rollen auf Pappkernen. 
Lagerung: Die Lagerung muß in trockenen Räumen, parallel liegend und in Originalverpackung erfolgen.

Physikalische Eigenschaften Prüfung Anforderungen Durchschnittliche Messwerte der Produktion Maß-
nach nach prEN 13956 Type 35096 Type 35098 einheiten
prEN 13956 MLV Dicke 1,2 mm 1,5 mm Dicke 2,3 mm* 2,6 mm*

Höchstzugkraft in Längs- 5.2.9 L ≥ 1500 1837 1867 2019 2015 N/50 mm
und Querrichtung Q ≥ 1500 1660 1747 1823 1900 N/50 mm

Höchstzugkraftdehnung in 5.2.9 L ≥ 15 18 18 18 17 %
Längs- und Querrichtung Q ≥ 15 21 22 23 23 %

Maßänderung in Längs- und 5.2.14 L ≤ |0,5| |0,2| |0,2| |0,2| |0,2| %
Querrichtung nach Warmlagerung Q ≤ |0,5| |0,1| |0,1| |0,1| |0,1| %

Verhalten beim Falzen in der 5.2.15 ≤ -30°C keine keine -
Kälte Rißbildung Rißbildung

Weiterreißkraft (Nagel) L ≥ 150 302 306 N
Q ≥ 150 298 302 N
L ≥ 500 643 701 N
Q ≥ 500 661 707 N

Trennkraft Bahn/Bahn ≥ 80 110 110 130 110 N/50 mm

Trennkraft Bahn/Vlies ≥ 50 125 100 N/50 mm

Wasserdampfdiffusions- 5.2.8 ≤ 80.000 Rechenwert Rechenwert -
widerstandszahl µ 33.000 33.000

Wurzelfestigkeit 5.2.13 kein erfüllt erfüllt -
Durchwachsen

Lieferprogramm Dicke Breite Gewicht/m2 Rollenlänge Gewicht/Rolle

ALKORFLEX® 35096 1,2 mm 2,10 m 1,7 kg 20 lfm ca. 71 kg
1,5 mm 2,10 m 2,1 kg 15 lfm ca. 66 kg

ALKORFLEX® 35098 2,3 mm* 2,10 m 1,8 kg 15 lfm ca. 57 kg
2,6 mm* 2,10 m 2,2 kg 15 lfm ca. 69 kg



System unter Auflast
Zu verwendende Dachbahnen
ALKORFLEX® 35096  1,2 mm/1,5 mm /2,10 m
ALKORFLEX® 35098  2,3 mm/2,6 mm (incl. Vlieskaschierung) /2,10 m

Dachaufbau

Dach mit Wärmedämmung
Rundkies, Körnung 16/32 nach DIN 4226,
bzw. Plattenbelag auf Kiesbett oder Stelzlager
ALKORPLUS-Schutzbahn 81009 nach Erfordernis bzw.
ALKORPLAN® 35121 unter Plattenbelag
ALKORFLEX® Dachbahn

Wärmedämmung
ALKORPLUS Dampfsperre 81010 aus LDPE 
Schutzlage je nach Oberflächenbeschaffenheit des Unter-
grundes (ALKORPLUS 81009)
Tragkonstruktion, z.B. Stahlbeton

Einsatzgebiet  
Für alle Flachdächer. Bei Neigungen von
Dächern oder Dachteilen ≤ 2%
Dachbahndicke mind. 1,5 mm (ohne
Vlies bei 35098) einsetzen.

Umkehrdach
Rundkies, Körnung 16/32, nach DIN 4226, 
bzw. Plattenbelag

Rieselschutzlage ALKORPLUS 81008/81009
Wärmedämmung aus extrudiertem Polystyrol

ALKORFLEX® Dachbahn

ALKORPLUS Schutzlage 81009

Tragkonstruktion, z.B. Stahlbeton
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System unter Au�ast

Statische Tragkonstruktionen

Die gewählte Unterkonstruktion muß in ihrer Bescha�enheit
und Statik für eine lose Verlegung unter Au�ast geeignet sein
(siehe auch Vorschriften des Herstellers der Unterkonstruktion). 

Mögliche Untergründe können sein:
• Ortbeton

Qualität mind. B25,
• Stahlbetonfertigteile

Fugen zwischen den Platten müssen geschlossen sein
• Gasbeton
• Stahltrapezblech
• Holzschalung/Spanplatten

Fugen

Beim Flachdachaufbau mit Wärmedämmung sind bis zu
einer Fugenbreite von 20 mm keine besonderen konstruktiven
Maßnahmen erforderlich, die Fuge soll lediglich ausgefüllt
sein (z.B. mit Dämmsto�). 
Bei Fugen >20 mm oder bei Aufbauten ohne Wärmedäm-
mung (z.B. 2-Schalendach) ist in jedem Fall ein Stützblech er-
forderlich.
Bei zu erwartenden großen Bauwerksbewegungen sind wei-
tergehende konstruktive Maßnahmen erforderlich. Dies gilt
auch für vertikale Bewegungen.

Winddichtheit der Unterkonstruktion

Die Sicherheit der lose verlegten Dachabdichtung gegenüber
Windangri�en wird neben der Au�ast dadurch gewährlei-
stet, daß sowohl die tragende Unterkonstruktion als auch die
Anschlüsse an Dachrand und Dachdurchbrüchen winddicht
hergestellt werden, um ein Einblasen oder Nachsaugen von
Luft zu verhindern (siehe Detaillösung).

ALKORPLUS Schutzlage

Auf rauhen Betonober�ächen oder mit ausgeprägten Kanten
versehenen Unterlagen, z.B. Holzschalungen, Spanplatten,
Gasbetonplatten usw. ist zum Schutz der Dampfsperre bzw.
der Dachbahn gegen Perforation von unten eine ALKORPLUS
Schutzlage 81009 (PES-Vlies 300 g/m 2) zu verlegen. Die
Schutzlage wird lose mit 10 cm Überdeckung verlegt.

Bei Umkehrdachkonstruktionenist zum Schutz der Dachbahn
gegen Perforation von unten immer eine ALKORPLUS Schutzlage
81009 erforderlich.

ALKORPLUS Dampfsperre 81010 aus LDPE

Die ALKORPLUS Dampfsperre 81010 ist auf sämtliche
RENOLIT WATERPROOFING Produkte und Herstellervorschriften abgestimmt.
Bei höherer bauphysikalischer Beanspruchung (z.B.
Schwimmbäder, klimatisierte Räume) muß die Sperrwirkung
der Dampfsperre immer rechnerisch als ausreichend nachge-
wiesen werden.

Die ALKORPLUS Dampfsperre 81010 wird lose ausgelegt
und mind. 5 cm überdeckt. Die Überdeckungen müssen luft-/
dampfdicht mit ALKORPLUS Nahtdichtungsband 81057
verklebt werden. 

An An- und Abschlüssen sind Dampfsperren mindestens bis
zur Oberkante der Wärmedämmung hochzuführen und,
ebenso wie an allen Durchdringungen und Aufbauten, mit
ALKORPLUS Nahtdichtungsband 81057 dampfdicht anzu-
schließen.

Wärmedämmung

Die Druckfestigkeit der Wärmedämmung muß der zu erwar-
tenden Belastung entsprechen. Um den für eine einwandfreie
Nahtverbindung erforderl ichen Anpreßdruck beim
Verschweißen zu ermöglichen, ist eine Druckfestigkeit von
mind. 0,06 N/mm 2 erforderlich. Es eignen sich Wärme-
dämmsto�e mind. der Klasse WD nach DIN 18164 oder
18165 (Hartschaum- oder Faserdämmsto�e). 

Für Umkehr- bzw. Duodachkonstruktionen eignen sich nicht
alle Dämmsto�e. Die Dicke und Wahl des Materials muß
vom Planer festgelegt werden. Die entsprechenden Herstel-
lervorschriften müssen beachtet werden.



Verlegung der ALKORFLEX® Dachbahnen

ALKORFLEX® Dachbahnen werden spannungsfrei (auch an
der Attika!) lose mit mind. 5 cm Überlappung ausgelegt und
ausgerichtet. Bei vorschriftsmäßiger Positionierung der
Dachbahnen ist der Schweißbereich immer > 5 cm. Die
Nahtverbindung der Dachbahnen erfolgt durch Quell- oder
Warmgasschweißung. Zu verschweißende Flächen müssen
sauber und trocken sein. Weitere Angaben u.a. zu
Schweißtemperatur und -geschwindigkeit finden Sie in der
ALKORFLEX® Schweißanleitung. Unter Kies und Plattenbelag
wird die Naht nicht versiegelt. Unter Begrünung ist eine
Nahtversiegelung erforderlich.
Dachbahn-Kopfstöße (Quernähte) werden bei ALKORFLEX®

35098 überlappt. Stoß mit einem 15 cm breiten Streifen
ALKORFLEX® 35096 überschweißen.
Bei der ALKORFLEX® Dachbahn 35096 ist eine spezielle
Ausbildung der Kopfstöße nicht erforderlich, die Dachbahn
muß nur überdeckt und verschweißt werden.

ALKORPLUS Schutzlage

Zum Schutz der ALKORFLEX® Dachbahnen gegen Beschädi-
gung von oben (z. B. beim Aufbringen des Oberbelags oder
nachfolgenden Arbeiten) sind geeignete Schutzmaßnahmen
zu treffen. Unter nicht der DIN 4226 entsprechendem Kies,
z.B. Kies mit Bruchanteilen, ist auf der Dachabdichtung min-
destens eine ALKORPLUS Schutzlage 81009 (PES-Vlies
300 g/m2) zu verlegen. Unter Plattenbelägen auf Stelzlagern
oder Feinkies ist die ALKORPLAN® Schutzbahn 35121
erforderlich. Die Schutzbahn ist unterseitig vlieskaschiert und
wird lose mit mind. 5 cm Überdeckung verlegt und ver-
schweißt. Die Schutzbahn darf aber nicht mit der Dachbahn
verschweißt werden.

Umkehr- bzw. Duodachkonstruktionen: Um zu vermeiden,
daß Feinanteile aus dem Kies unter die Dämmplatten gelan-
gen, wird zwischen Dämmplatten und Kies eine ALKORPLUS
Schutzlage 81008/81009 angeordnet.

Auflast

Lose verlegte ALKORFLEX® Dachbahnen müssen gegen
Abheben durch Windsog gesichert werden. Lose liegende
Teilflächen sind möglichst schnell mit einer geeigneten
Beschwerung zu versehen, um ein Wegfliegen zu verhindern. 
Entsprechend ihrer Belastung werden alle Dachflächen nach
DIN 1055, Teil 4 und Flachdachrichtlinien in Eck- und
Randbereiche und die verbleibende Innenfläche aufgeteilt.

Skizze 1: Bereiche der Dachflächen

Als Auflast eignet sich das Aufbringen einer Kiesschüttung,
Plattenbelag oder die Dachbegrünung.

• Kiesschüttung
Rundkies, Körnung 16/32, DIN 4226.   
Steht dieser Kies nicht zur Verfügung oder wird der Kies mit
Druckluft aufgebracht ist eine Schutzlage ALKORPLUS
81009 erforderlich.

• Plattenbelag
Plattenbelag auf Kiesbett mit Körnung 4/8 oder auf
Stelzlagern. Die Oberfläche der Stelzlager muß den zu
erwartenden Belastungen entsprechen um eine Beschädi-
gung der Dachbahn zu vermeiden. Schutzlage ALKOR-
PLAN® 35121 ist einzusetzen.

• Dachbegrünung
Intensiv oder extensiv (siehe separate Herstellervorschrift
ALKORFLEX® Begrünte Flächen).

Abhängig von der Gebäudehöhe ergeben sich die in der
nachfolgenden Tabelle genannten Auflasten für die einzelnen
Bereiche.
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Tabelle 1: Mindestauflasten für lose verlegte
Dachabdichtungen nach DIN 18531

Bei einer Dachbreite zwischen 16 und 30 m auf geschlosse-
nen Gebäuden darf der Randbereich auf 2 m beschränkt
werden.
Im Rand- und Eckbereich können, speziell bei einer
Dachhöhe über 20 m, bei Schüttgütern Verwehungen auftre-
ten. Dort empfiehlt sich generell die Verwendung von
Plattenbelägen oder ähnlichem zur Beschwerung. Dies gilt
auch für alle windexponierten Bereiche, wobei wir empfeh-
len die Kiesschüttungen mittels Kiesfestiger zu binden oder
durch einen Plattenbelag zu ersetzen. Der Anwendungs-
bereich für Kiesfestiger (z.B. auf geneigten Flächen) ist den
Ausführungsbestimmungen der jeweiligen Herstellerfirma des
Kiesfestigers zu entnehmen bzw. mit unserer Anwendungs-
technik abzustimmen.
Zur Vermeidung von Verstopfungen bei Dachabläufen ist
Grobkorn um die Kiesfangkörbe aufzubringen. Bei
Dachflächen mit außen- bzw. innenliegender Rinne ist die
Kiesschüttung gegen Abrutschen mit einem Kiesfang zu
sichern. Kiese geringerer Korngröße sowie Sand und Splitt
sind als Auflast nicht zulässig.

Für Umkehr- und Duodächer wird empfohlen, erforderliche
Maßnahmen mit dem Hersteller des Dämmstoffes abzustimmen. 

ALKORFLEX® Verbundblech und Anschlüsse

ALKORFLEX® Verbundbleche 81191 werden u.a. verwendet
für Randfixierungen und für winddichte Abschlüsse. Alle
Verbundblechkanten sind anzureifen. Blechstöße werden mit
ALKORPLUS Trennband 81192 abgedeckt und mit einem
mind. 15 cm breiten Streifen der ALKORFLEX® Dachbahn
35096 überschweißt (weitere Angaben siehe Detaillösungen).

Wand- und Attikaanschlüsse sowie Anschlüsse an große
Dachdurchdringungen (Kamine, Lichtkuppeln usw.) werden

mit der ALKORFLEX® Dachbahn 35096 oder mit der
ALKORFLEX® SK (Type 35696) ausgeführt.

Anschlüsse an Dunstrohre und dergleichen sind mit
Manschetten aus ALKORFLEX® Detailbahn 35091 auszu-
führen.

Randfixierung

Die ALKORFLEX® Dachbahnen müssen am Dachrand, am
Wandanschluss, in Dachkehlen < 174˚ und aufgehenden
Attikawinkeln, an Durchdringungen, z.B. Kamin, Lichtkuppeln
usw. mit einer Randfixierung versehen werden. Dabei besteht
sowohl die Möglichkeit einer punktweisen, linearen
Randfixierung als auch einer herkömmlichen Linien-
befestigung.

Weitere Angaben sowie Skizzen zur Ausführung der einzel-
nen Befestigungsarten finden Sie in der entsprechenden
Detaillösung. 

Winddichtigkeit

Eine winddichte Ausführung des Dachaufbaus ist zwingend
erforderlich. Die Luftdichtigkeit von der Raumseite her wird
durch An- bzw. Abkleben der ALKORPLUS Dampfsperre
81010 mit dem ALKORPLUS Nahtdichtungsband 81057
erreicht.

Die winddichte Ausbildung des Attikakopfes kann folgender-
maßen erreicht werden: 
• mit ALKORPLUS Dichtungsband 81058: die Winddichtig-

keit kann bei lose hochgeführter Anschlussbahn durch ein
ALKORFLEX® Verbundblechprofil und untergelegtem
ALKORPLUS Dichtungsband 81058 erreicht werden.

• mit ALKORPLUS Detailkleber 81040: die Anschlussbahn
muß mit dem Klebstoff vollflächig und beidseitig an der
Att ika verklebt werden. Auf das Unterlegen eines
Dichtungsbandes und eine eventuelle mechanische
Zwischenfixierung kann in diesem Fall verzichtet werden.

• ausbilden des Randanschlusses mit der Selbstklebebahn
ALKORFLEX® SK 35696. 

Bei einer Anschlusshöhe über 50 cm ist eine Mittenfixierung
aus ALKORFLEX® Verbundblech oder aus biegesteifem
Metallprofil oder 5 Stck/m Einzelbefestigern einzubauen
oder der Anschluss ist vollflächig zu verkleben.

Höhe der Dachfläche Auflast
über Gelände (m)

Innenbereich Randbereich
mit Befestigung
am Dachrand

(kg/m2) (kg/m2)

bis 8 40 80

über 8 bis 20 65 130

über 20 80 160
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